
20. März 2025

Schulplatzchaos in Köln: Eltern im Stress
– Wer bekommt einen Platz?

Eltern in Köln stehen vor Herausforderungen bei der
Schulplatzvergabe für Gymnasien. Informationen und

Verfahren im Überblick.

Köln, Deutschland - Die Schulplatzvergabe in Köln entwickelt
sich zunehmend zu einem angespannten und unübersichtlichen
Unterfangen für Eltern und Schüler. Am 20. März 2025 berichtet 
Kölner Stadt-Anzeiger, dass Eltern in der Stadt mit einem
akuten Mangel an verfügbaren Schulplätzen konfrontiert sind.
Bei dem jüngsten Tag der offenen Tür an einem beliebten
Gymnasium war der Andrang überwältigend, während es in
benachbarten Vierteln entspannter zuging. Allerdings gibt es
auch hier kaum belegbare Plätze.

In Köln müssen die Eltern ihre Erst- und Zweitwünsche angeben,
jedoch ist die Vergabe der Schulplätze durch ein Losverfahren
ungerecht und führt zu unnötigem Stress für alle Beteiligten. 
24Rhein erklärt, dass trotz der Anmeldungsfrist vom 12. bis 16.
April 2021 nicht alle Schüler einen Platz an ihrer Wunschschule
bekommen. Anmeldungen werden in der Regel im April bekannt
gegeben, doch viele Eltern suchen bereits nach Informationen
über die Kapazitäten der Schulen.

Stress durch mangelnde Informationen

Die Stadt Köln stellt Eltern zwar Informationen zu Schulen mit
freien Plätzen zur Verfügung, jedoch bleibt die genaue Anzahl an
verfügbaren Plätzen unklar. Dies führt dazu, dass Eltern aus
Unsicherheit heraus versuchen, unter der Hand an

https://www.ksta.de/koeln/kommentar-zur-schulplatzvergabe-ein-unwuerdiges-spiel-987601
https://www.24rhein.de/koeln/koeln-verfahren-vergabe-plaetzen-gymnasium-kinder-eltern-schule-90263613.html


Informationen zu gelangen. Immer wieder wird den Eltern
geraten, Schulen direkt zu kontaktieren, um im Fall einer Absage
Alternativen zu finden. Dies stellt nicht nur eine
Herausforderung für die Eltern dar, sondern überlastet auch die
Schulsekretariate, die mit einer Flut an Anfragen konfrontiert
sind.

Das System gibt hierbei den Eindruck eines „unwürdigen
Spiels“, in dem Eltern von Klassenkameraden zu Konkurrenten
im Kampf um die besten Schulplätze werden. Eltern beobachten
die Reaktionen anderer und müssen Entscheidungsprozesse oft
unter Zeitdruck durchführen, was zusätzlichen Druck auf sie
ausübt. Die emotionalen Belastungen sind für viele Familien
nicht zu unterschätzen.

Ein Blick auf das Bildungssystem

Der Kontext dieser Thematik ist auch das Bildungssystem in
Deutschland, das als dezentral und föderalistisch gilt. Laut 
Bundeszentrale für politische Bildung sind die
Bundesländer für die Bildungspolitik verantwortlich, was zu
erheblichen Unterschieden in der Schulplatzvergabe führen
kann. In der Regel beginnt die Schulpflicht mit der Vollendung
des sechsten Lebensjahres und erstreckt sich bis zum 18.
Lebensjahr. Das System ist in mehrere Bildungsbereiche
unterteilt, wobei der Sekundarbereich I verschiedene
Schulformen wie Hauptschule, Realschule und Gymnasium
umfasst.

Die current situation in Köln zeigt, dass die Herausforderungen
in der Schulplatzvergabe nicht nur lokale Belange, sondern auch
strukturelle Probleme im deutschen Bildungssystem
widerspiegeln. Ein inklusives und gerechtes Bildungssystem, das
allen Kindern den Zugang zu hochwertiger Bildung ermöglicht,
bleibt eine zentrale gesellschaftliche Fragestellung, die es in den
kommenden Jahren zu adressieren gilt.

https://www.bpb.de/themen/bildung/dossier-bildung/163283/das-bildungssystem-in-deutschland/
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